
Zukunftsprognose aufstellen:Je mehr Menschen es gibt,die durch 
ihren Charakter im Guten gefestigt sind,desto wahrscheinlicher 
wird die Prognose auf eine 11 bessere Zukunft". 
Das \-fortnChFLrakter"hat einen griechischen Ursprung und stammt aus 
der Tätigkeit des Edelsteinschneiders,der dem edlen Gestein mit 
dem Stichel Zug um Zug einritzt, bis es das gewünschte Bild zeigt. 
Das griechische Wort .für einritzen war 11charattein11 und das Ergeb­
nis dieser Tätigkeit war eben der 11Charakter 11 ,das fest Eingravier­
te. So hat auch der Mensch von Natur schon ein gewisses Gepräge, 
e);;f:len bestimmten Chrakter,das ist die Summe von Anlagen und Elgen­
sC:haften.Diesen soll er durch eigenes Bemühen das Gepräge des Gu­
ten ge ben und so zu einem Charakter werden. 
Man wi rd zu einem Charakter nur durch Standhaftigkeit und Ausdau .e 
er.Das erkannte auch Goethe und mahnt: 11Wer mit dem Le ben spielt, 
kommt nie zurecht ;wer sich nicht selbst befiehlt, bleibt immer 
Knecht! "Wer aber das sich 11Selbstbefehlen11fertigbringt , kann Erfolg­
reiches schaffen. 
Der mongolische Eroberer Tamerlan (1336-1405) war geschlagen von 
seinem ersten Eroberungsversuch zurückgekehrt.Missmutig und ver­
zweifelt saß er in seinem Zelt,als er eine Am~ise sah,die mühsam, 
aber ausdauernd ein Korn vor sich herschleppte, das größer war als 
sie selbst.Da kam ihr ein Hindernis in den Weg:~in Stein,den sie 
überklettern musste.Sie versuchte es und fiel zurück.Sie versuch­
te es ein zwei tes und drittes Mal ,immer vergebens.Die Beute aber 
ließ sie nicht los. Endlich gelang es ihr das Hindernis zu über­
winden .Da sprang Tamerlan auf .Er hatte es erst einmal versucht 
und wollte schon beim ersten Misslingen verzagen.Nun; erwachte in 
ihm der Mut zur Ausdauer und das führte ihn zu ungeahnten Erfogen. 

Das Leben legt uns oft unerwartete Belastungen auf die Schul­
tern.Der11Schwache"sucht sie abzuwerfen, der 11Starke"ist bereit ,sie 
zu tragen.- Ein Mann verließ sorgenschwer sein Haus.Er war ent­
mutigt und wusste weder ein noch aus.Da führte ihn sein Weg über 
eine neue Brücke,an der eine Tafel befestigt war: 11 Belastungsprobe 
am ... uDer Mann stutzte.Dann kam ihm der Gedanke:Wie,wenn meine 
Sorgen eine Belastungsprobe von seiten Gottes ist? Eine Probe, in 
der Gott meine ~ Tragfähigkeit und Zuverlässigkeit prüfen will? 
Kaum. war der Gedanke zu Ende gedacht ,da stand sein Entschluss f est: 
Gut ,wenn es eine Probe ist,so will ich sie auch bestehen! Uns legt 
Gott auch Probelasten auf, um unseren Charakter im Guten zu be~ 
festigen.Mit einem gefestigten Charakter und einer christlichen 
Glaubensüberzeugung trifft die Prognose der Apostelgeschichte 
(14,22) auf uns zu:"Du r ch Drangsale werden wir eintreten in das 
Reich Gottes!"Wer aber auf dem Weg liegen bleibt,dem singt man 
ke in Siegeslied~ 
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DER ENTSCHEIDENDE AUGENBLICK 
Als die Peterskirche in Rom gebaut wurde , zog man eines Tages mit 
mächtigen Hebeln einen riesigen Quaderstein hoch.Auf diesem stand 
ein Bauführer,um die Bewegung des Steines zu lenken.Der Block hat­
te schon eine bedeutende Höhe erreicht,da br<:i-ch eine Walze;dic 
Stricke rissen und mit unheimlicher Wucht stürzte der Stein in die 
Tiefe .Der Bauführer hatte eine staunenswerte ) Geistesgegenwart. i\ls 
der Bl ock gerade noch einen Schuh hoch vom B6den entfernt 
sprang er ab und war gerettet. Hätte er nicht 1 den letzten 
glücklich benutzt, so wäre er ebenso zerschmet;.tert worden 
Stein. ' 
Was kann man zu diesem Ereignis sagen? Man kann in 
raten, wo wir in einem Augenblick eine lebensrettende 
treffen müssen. - In einem weniger dramatischen Ereignis 
uns das Evangelium vom Heil des Oberzöllners Zachäus.Er 
der große Wanderprediger und Wundertäter Jesus auch in seine 
kommen werde. Voller Neugier stieg er auf einen 
um ihn zu sehen.Gerade unter dem Baum blieb Jesus stehen 
uzachäus, steig schnell herab! "Das war für den Obe'rzöllner der 
entscheide nde Augenblick für sein künftiges Leben.Er stieg eilig 
herab. Dieser Abstieg wurde fü r ihn zum heilv911en Aufstieg: Aus dem 
alten Sündenleben zu einem neuen leben " in Gn{lde und Wahrheit:"Das 
hat ein einziger Augenblick bewirkt:Die Begegnung mit Jesus! 
Einern jeden von uns gewährt Gott einen solchen Augenblick der Ret­
tungsgnade . Um ihn zu erkennen, benötigen wir die Geistesgegenwart 
des Bauführers beim Bau der Peterskirche und · um ihn richtig zu 
nutzen,die Bereitwilligkeit des Oberzöllners i Zachäus . Die Frage :~st, 
diese:Wann kommt für dich und mich dieser en tscheiden de .Augenbh.ck: 
Das wollte auch ein junger Lebenmann wissen *nd fragte einen Mei­
ster. der Weisheit: "Wann ist der Augenblick d<(, an dem ich meine 
Lebensweise zum Guten ändern muss?"Der Meist er sagte kurz und 
bünd:ig: 11 Es genügt einen Tag vor deinem Tod! "Überrascht sagte der 
junge Mann: "Aber i ch weiß ja nich t , wann ich ~terben werde. "Der 
Weisheitslehrer antwortete: 11 Da dir dein Todestag ver borgen bleibt , 
ist der wichtigste Augenblick dein Leben zu ~ndern ,Das J e t zt und 
Heute! "So ist es . Keinem Sterblichen steht auf der Stirne 
ben, wie lange er noch leben wird und wann er! sterben 
scheidende Augenblick für jeden von uns lauth: uHeute !Jetzt 1 

Ein Hi ndu hatte schon lange die Botschaft des Evangeliums 



vernommen un<l auch Jff ent l ieh erkl är t: "Da s muss die Wahrheit sein!' 
Abe r er konnte sich lnicht entscheiden , Chris t zu werden . Er mei nte : 
" Ich- muss es mir grJndlich überlegen,es ei l t ja nicht . Sagt doch 
sogar - ein Sprj c hwo r cl : "Eile mi t Weile! " Da wu rde er erns t lich krank . 
Er wusste,dass der ~lissionar a uc h ä r z t liche Ausbildun g besaß und 
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ihn und sch ickte ihn/ ei ne Fl asche mi t Arznei , a uf der föe Anwei­
sung s t a nd :"Ei nen E~slöffel voll im nächsten J a hr zu sehmen" . Da : 
schickte der ll i ndu 4chnel l e i nen Boten z um Mi ssionar ,er müsse ei.nel 
Arznei habe n ,die er [soglei ch einne hmen könne . Nun brachte der Bote 
e ine Fl asche mi t de~ Aufschr i~ t : "Heute in einem Monat zu n e~men. 11 1 
Als de r Hindu wieder zum Missiona r e i nen Bo t e n sand te , kam dieser · 
sel bst und sagte : 11F;eund, du konntest nicht ein Jahr ,ja nicht ein­
ma l einen Monat warten.als du fü hltest, dass es um dein leibliches 
Leben geht.Wie kannst du da zö gern , wenn es um das Heil deiner 
Seele geht , um ewiges Leben oder ewi gen Tod ? 11Da erkannte der Hi ndu 
die Tor heit sc:!ines Aufschie be n s ufid me l dete s i c h z um Taufunter-
ric ht nn , ! 
Sind wir klüger? Werln der Hunge r uns plagt, wa r ten wi r nich t ge ­
duldig dar auf ,dass uns gebratene Tauben i n den Mun d fliegen .Wir 
mühen und arbeiten 4-ns ab, um uns die nö tigen Nahr ungsmittel zu 
beschaffen . Weclei Hi tze noch. Kä lte kann uns davon a bhalte n .Sind 
wi r so r ührig f ür da,s Heil de r See l e wie fü r die Pflege des Lei­
bes? Sind wi r es ni cht , dann verpas s e n wi r den e n tscheidenden 
Augenbl i ck . - Ein B-JJld zeigt uns f olgendes : Li nks wächst e i n . 
Dornstrauch zum Himniel. Oben t r äg t er wunderschö ne Rosen,die Chr1. -­
stus segne t. Rec h t s ~''teht ein üppi ge r Ba_um voll mi.t Früc hten . Auf 
elnem Ast hoc k t de r ,Teu f e l und bi e t e t den Mens c hen Sche i nfrüc hte 
an . Darunter steht a 1s Unter schrif t der Ruf an de n Mensche n : 11Wä hle ~ 

den W~!~~e~e!e~e~~~~~ :~~=n~~!~~~n ~!~s b~~~~~~=n ~r~~=!e e~e~~~~~en 
scheine un d Vergn ügJngsmitte l a ller Ar t hervor .Die Bes t eiger 
dieses .ßaumes s ind Von diesen Früc hten s o geblendet ,d ass sie den 
vo r beigehenden Ch ri~t u s nicht wa hrne hmen .Da mit i st der entschei ­
dend e Augenblic k ihres Heiles fü r i mmer vorbei.- Steigen wü Suf 
den Maulbeerfeigenbaum der Heil sbot schaft Christi . Seine Früchte 
schmecken anfangs her b . Die Beeren heißen Opfer, Sel bst] osigkeit , 
Selb stüberwindung . Aqer bald wand eln s ie sich i n süße Beeren um 
und heiße n : Friede , Freude , gutes Gewissen Gottes=und Me n sche nliebe . 
Ha lte n wir Aussc ha u lnach Chr i stus . Er kommt vorbei und ladet uns 
e i n : " Steigt herab!Itjh will ej n Mahl mit euch hal ten . Nicht i h r 
werde t, wie Zachäus, d,er Gas t geber sein . Nein , i c h lade euch zum 
"königli chen Gastma~1 . l " i m Re i che meines VaLers eiu ! 11 Das ist für 
uns de r alles entsc eidende Auge n bl i ck unseres Hei l s! 
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DIE ZIIKUNTISPROGNOSE 
Fast in all en gr oßen Zeitschriften finde t man d i e Ho roskope . Darin 
wird uns gesag t : J e nachdem,in welchem Tierkreis der Ster ne wir ge­
boren wurden, wird s i ch unser Schicksal ge s t a l t en . Wi r müssen uns 
nu r na c h den Anwe i.s ungen der Horoskopdeute r r i c h t en ,dann wi r d fü r 
uns a l l es 11 oka y 11 ver laufen , - Es gibt a uc h noc h a nd e r e Zukunft s­
deu t e r . Di e sogenannten"Wi r tschaf tsweisen ' 1 suchen a nhand der heu­
t i gen Wirts c ha f tsda t e n die Zukunft dieser Spar t e vora uszusagen. 
Es gi bt auch politische Zukunft sdeu t e r ,die un s Anl ei t un gen geben , 
wi e wi r unsere Zukunf t besser ges t a l ten kö nnen. Das ha t t e n di.e 
Marxi sten und Kommu nisten i n großem Ma ßs tabe geta n. Sie glauht.e n 
s i ch als e i nzig wa hre Zu kunftsdeuter a ufsp i e l en z u kö nnen . Ihre 
Zukunf t s pr ogno se l a ute t e :Wenn der Kapita l ismu s abge schafft und 
dasVo lk s elbst Eigen t ümer al l er Produktionsmittel sein wi rd ,dann 
wi r d für uns a l l e ein mater i elles Paradies ents t ehen . Unsere g r oße 
Sel i gkeit wi rd darin gipfe l n: 11Jedem nach sei nen Bedürfnissen ! 11 

Gab es i n den kommunistischen Diktaturen Anzei chen dafü r , dass <l.ie­
se Prognose ba l d eintreffen werde? Die f~ea lität s ah ganz a nders 
aus . Die kommunistisch regierten Länder wurden zu "Armenhäuse.r n 
Europas 11

• 

We lche Zukunf t sdeutung könn te wahr we rd en?Sicherlic h diese des 
Dichters von "Dre i ze hnlinden : " De nn solange Hass und Liebe ,Furch t 
und Gier auf Erden schalten,werden si.ch der Menschhei t Lose ähn­
lich oder gl ei ch !gestalten 111 Wie unsere Zukunf t auf Erden sein 
wi rd , hän gt von URS Mensc he n mi t unseren Laster n und Tugenden ab . 
Überwie ge n die Laster , wi rd die Zukunf t böse auss ehen . Wer den aber 
di e Men schen "Tugen!J haf t" , kann ein"goldenes Zei t a lter "en t s t e hen. 
Davon sl nd wi r l eider noch wei t e n t fern t . 
Wie s ieht Chr i stus unsere Zu kunft? Off e nba r ha t er das Ver halten 
de r Menschen vora usgesehen und darum ist seine Zukun f t s prognose 
a l les a nd e r e a l s r osen rot. Im Lukaseva ngelium (2 1 , 10 ) sagt er vo­
raus : "Ein Volk wird s i ch gegen das a nder e e r he ben und e in Reich 
gegen das a nder e . Es wird gewaltige Erd beben und an vi e l e n Ort~n 
Seuchen und Hunge rsnöte geben, Schreckliche Di nge we rden gesche he n. , 
Man wi rd euc h . f estnehmen und verfol ge n ! "Aber er gi bt a uch eine 
hof fnun gsvol le Prognose : '1Wenn ihr standhaf t bleibt ,werde t i hr 1das 
Leben gewi nnen ! "Soll die Zukunf t besser werden , müssen wi r a l l~ 
11

s t a ndhaft im Guten 11sein . Dazu ermun t ert un s der Dic ht er : "Sei nicht 
e ine Wind~und We t t e r fahn und fa ng nicht immer Ne ues an !Was du di r 
wohl has t vorgese t zt ,da b"ei beha r re bis zulet z t! 11 

Ein spanisc her Edelmann füh r t e im \.Ja ppe n als Sinnbild e ine eiser­
ne Stange und l i e ß darunter a l s Losung s chreiben: 11 l ch kann br e­
chen , abe r nicht mich biegen ! 11Solche Wor t e und Wapp e n s ind e i n 
Si nnbild fü r einen edlen und gefes t igte n Charak ter . Aufs Gute ein­
gestel l t , läss t er sich durch ni chts von sei ner k l a r en Li ni e ab­
hringen, we der durch Schmeichel ei und Ver suchung , noc h dur ch Gefa hr 
un d Drohung .Mit solchen Menschen kann man e ine opt i mi s t ische 
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